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Ein Ablenkungsmanöver
Warum der Himmel morgens und abends so schön rot ist

„Ooooh, sieht das schön
aus!“ An manchen Tagen
stehen einige Leute einfach
da und bewundern den
Himmel. Es wirkt fast so, als
ob er glüht.

Knallrot, rosa oder auch orange
leuchtet der Himmel manch-
mal, wenn abends die Sonne
untergeht. Und auch wenn sie
morgens aufgeht. Woran liegt
das?

Morgenrot und Abendrot ha-

ben viel damit zu tun, dass die
Sonne beim Untergehen und
Aufgehen tief am Horizont
steht. Die Lichtstrahlen treffen
sehr flach auf die Erde. Sie le-
gen einen weiten Weg durch
die Luftschicht der Erde zu-
rück, bis sie bei uns ankom-
men. Viel weiter als mittags,
wenn die Sonne fast senkrecht
steht.

Und auf seinem Weg durch
die Luftschicht der Erde begeg-
net das Licht vielen Luftteil-

chen, Staubkörnchen und auch
Wasserdampf. Je weiter der
Weg, desto mehr Teilchen trifft
der Lichtstrahl. Doch diese
Teilchen werfen das Licht zu-
rück. Und sie teilen es in die
Regenbogenfarben auf.

Blau und grün werden be-
sonders stark abgelenkt. Rotes
Licht dagegen weniger. Es
bleibt also übrig. Und zwar vor
allem, wenn der Weg weit ist –
also morgens und abends.

(dpa)

Julia, 10

„Meine Hobbys sind Tau-
chen, Reiten und mit dem
DS spielen. Und ich schlafe
auch gerne! Ich habe einen
Hund.

Was ich gar nicht mag:
Deutsch, Mathe, Hausi, Kä-
se undTomaten.Mein größ-
ter Wunsch ist, dass ich
reich werde und dass alle
Menschen glücklich sind.

Ich würde gerne mal nach
Ägypten, Spanien und Aust-
ralien fahren.“

Kurz notiert

Tolle Bücherei
Vor kurzem besuchte die
Klasse 2b aus der Albert-
Schweitzer-Schule Weiden
mit ihrer Lehrerin Denise
Leonard die Regionalbiblio-
thek inWeiden.

Die 2b staunte nicht
schlecht über die vielen ver-
schiedenen Bücher. Auf drei
Etagen waren viele Sach-
und Kinderbücher zu se-
hen. Romane, CDs und
DVDs waren auch in großer
Zahl vorhanden.

Viele Kinder bekameneinen
Bibliotheksausweis, einige
wenige hatten schon einen.
Jetzt konnten wir uns tolle
Bücher, CDs und DVDs aus-
leihen.

Das Beste ist, wir bekamen
eine Sammelkarte für gele-
sene Bücher. Bei zehn aus-
geliehenen Büchern be-
kommt man ein kleines Ge-
schenk. Wir sind neugierig,
was es ist.

Klasse 2b der Albert-
Schweitzer-Schule Weiden

In der Regionalbibliothek
gibt es viel zu sehen.

Viele Menschen
lieben das Schau-
spiel, wenn am
Himmel die Sonne
auf- oder unter-
geht. Bild: dpa

Spuren gefälscht
Niedermuracher Kindern gefällt es in der Jugendherberge

Die kombinierte Klasse 3/4 der
Grundschule Niedermurach
verbrachte mit ihrer Klassen-
leiterin Ortrud Sperl und der
Lehrerin Christa Eiser eineWo-
che in der Jugendherberge
Eichstätt. Hier erzählen sie von
ihrem Aufenthalt:

Bei einer Rallye durch die Alt-
stadt lernten wir wichtige Se-
henswürdigkeiten kennen. Be-
eindruckt haben uns die unter-
schiedlichen Stilrichtungen
des Domes.

Auf den Spuren der Römer
Am zweiten Tag fuhren wir mit
dem Zug nach Weißenburg.
Dort besichtigten wir die Rö-
mischen Thermen. Sie wurden
1977 am Stadtrand von Wei-
ßenburg entdeckt. Zur Zeit der
Römer badeten vormittags die
Frauen und Kinder, nachmit-
tags die Männer. Außerdem be-
sichtigten wir das Kastell Biri-

cana. Im Römermuseum be-
staunten wir zunächst das
Pferdegrab, das sich unter ei-
ner Glasplatte im Fußboden
befindet.

Interessant fanden wir den
Römerschatz, der 1979 in ei-
nem Garten von einem Mann
beim Anlegen eines Spargel-
beetes entdeckt wurde. Am
nächsten Tag gossen wir unter
Anleitung eines Archäologen
Römerschmuck aus Zinn.

Am Donnerstag fälschten wir
mit Gipsabdrücken Fossilien.
Anschließend besichtigten wir
echte Fossilien im Museum der
Willibaldsburg.

In der Jugendherberge in
Eichstätt gefiel es uns sehr gut.
Die Herbergseltern waren sehr
nett. Das Essen war immer le-
cker. Am besten fanden wir das
Büfett, das es am vorletzten
Abend gab.

Eichstätt ist ein Bischofssitz. Die
Kinder aus Niedermurach waren
beeindruckt vom Dom der
Stadt, der viele Kunstrichtungen
beherbergt. Aber auch sonst war
viel geboten bei ihrem Aufent-
halt in Oberbayern. Bild: hfz


